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Diese Informationsschrift gilt ab Jänner 2020 und soll beraten. Sie enthält alle bisher gemachten Erfahrungen. Ältere Empfehlungen, die von diesen abweichen, verlieren somit ihre 

Gültigkeit. Die in dieser Drucksorte enthaltenen Anwendungsempfehlungen sind in kurzer Form beschrieben. Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor der Verwendung stets 

Etikett und Produktinformation lesen.

Info über HAnDY nAcHrIcHtenDIenst:

Harald Schmidt
Produktmanager Bio 
Tel.: +43 664 822 5880 
E-Mail: h.schmidt@kwizda-agro.at

Harald Schmidt
Produktmanager Bio

Sehr geehrte Damen und Herren,

auch heuer haben wir in unserer Produktbroschüre „Bio“ einige Neuigkeiten. Unser Ziel ist es, Innova-
tionen schnell und sicher an Sie weiterzugeben. Wir wählen die Produkte nach sehr strengen Kriterien 
für Sie aus und testen diese nochmals in Österreich. Es ist unser Grundsatz, Ihnen sichere Produkte zur 
Verfügung zu stellen. Sicher in der Wirkung, sicher für den Anwender, sicher für den Konsumenten und 
sicher für die Umwelt.

Unsere Kriterien für biologischen Pflanzenschutz sind:
•	 Geprüfte	Wirkung
•	 Umweltverträglich
•	 Keine	chemischen	Rückstände
•	 Anwendungssicherheit

Wir wünschen Ihnen ein erfolgreiches Jahr 2020!

unverbindliche, kurze Pflanzenschutzempfehlung auf Ihr Handy

Vorteile: 
•	 Keine	sinnlose	Werbung
•	 Punktgenaue	Empfehlungen	für	Weinbau,	Kartoffel	und	Zuckerrübe
•	 Abmeldung	jederzeit	möglich

Ablauf:
•	 Telefonnummer	von	Harald	Schmidt	–	0664	822	5880	in	Ihr	eigenes	Handy	speichern
•	 Kurze	Nachricht	an	Harald	Schmidt	in	welche	Gruppe	(Weinbau,	Kartoffel,	Zuckerrübe)	 
 Sie aufgenommen werden wollen
•	 Los	geht‘s



PRodUKTE	füR	dIE	BIoLoGIScHE	
UNd	INTEGRIERTE	LANdWIRTScHAfT

PflanZen- 
hilfsmittel & 
Dünger

Weinbau Obstbau gemüsebau ackerbau Forst/Grünland
Nu-Film-P x x x x x
Radam Extra 520 x x x x x
Wuxal Ascofol x x x x x
Trifender Pro x x x x x
Wuxal Amino x x x x x

PflanZenschutZ

Weinbau Obstbau gemüsebau ackerbau Forst/Grünland
Bio-X-M x
Botanigard x x x
Contans WG x x
Cuprofor flow x x x x
Lepinox plus x x x x
Netzschwefel Kwizda x x x x
Piretro Verde x (x) (x) (x)
Prestop x x x
SpinTor x x x x
Trico x x x x
Sanax x x
Azatin x

x   Zulassung vorhanden     
(x)   Es liegt noch keine Zulassung vor. An der Registrierung wird gearbeitet. 

NEUIGKEITEN 2020 
LePInox PLUS
Verbesserte	Registrierung	(viele	neue	Kulturen)
SAnAx 
Perfekt gegen Echten Mehltau
AZATIn 
Natürlich wirksam
WUxAL AMIno   
Exzellent	gegen	Hasenfraß

alle Produkte sind Infoxgen® gelistet

Alle Produkte die mit der Flagge gekennzeichnet sind, 
werden zu 100 %  in Österreich hergestellt.
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übersicht: eInzIgArtIg DA:

u Hergestellt in Österreich
u Bestes Preis-/Leistungsverhältnis bei Kupferprodukten
u Kupferreduktion bis zu – 50 %

Pfl. Reg. nr. 3034-901

Gebinde: 
1 und 5 l 

Wartezeit: 
14 bzw. 28 Tage

Wirkstoff: 
Anteil	cu	
(Kupferoxychlorid)	
380	g/l	(25,4%	Gew.	%)
Kupferoxchlorid 638,7 g/l 
(42,7	Gew.	%)

Kupfer in seiner wirksamsten Form!

cUPRofoR	fLoW	

AnWenDUng:

Weinbau: 
0,2 – 1,2 l/ha
Je	nach	Rebstadium	
Details siehe Pflegeplan 
Seite 10 und 11 

Kartoffel: 
0,8- 2,0 l/ha 
Details siehe Pflegeplan
Seite 9

Zuckerrübe
1,25 – 2,0 l/ha
Details siehe Pflegeplan
Seite 12

WIrkUngsWeIse: PrAxIstIPP:

•	 cuprofor	flow	blockiert	lebenswichtige	Prozesse	von	 
 Bakterien und Pilzen  
	 (Kontaktwirkung	+	Störung	Proteinhaushalt) 
•	 cuprofor	flow	stärkt	Pflanzen	und	stimuliert	 
 Abwehrkräfte der Pflanzen

> Keine	Resistenzbildung	aufgrund	 
 versch. Wirkungsmechanismen

•	 frühe	und	geringe		 	
 Kupfergaben  
	 (50	–	100	g/ha		 	
	 Reinkupfer)	verhindern		 	
 Primärinfektionen 
•	 die	Zugabe	von	 
 Nu-Film-P verbessert  
 zusätzlich die  
	 Regenfestigkeit

Kulturen Schützt vor
Weinbau Falscher Mehltau

Kartoffel Kraut- und Knollenfäule 

Zuckerrübe cercospora-Blattflecken

Kernobst Baumkrebs

Beerenobst Pilzliche und bakterielle Krankheiten

Wurzelgemüse	(Bete,	Sellerie,	Kohlrübe,	Karotte,	Rettich,	
Pastinak,...)

cercospora,	Alternaria,	Bakterielle	
Krankheiten

Tomaten, Melanzani, Paprika Phytophthora,	Bakterielle	Krankheiten

Zwiebelgemüse	(Knoblauch,	Zwiebelarten) Falscher Mehltau, Alternaria, Bakterielle 
Krankheiten,…

Steinobst Schrottschuss, Kräuselkrankheit, 
Bakterielle Krankheiten

Erdbeeren Bakterielle	Krankheiten,	Mycosphaerella,	
colletotrichum

Hopfen Pseudoperonospora

zUgelAssen In:

Flexible Anzahl der Anwendungen

mit	cuprofor	flow

ohne	cuprofor	flow



eInzIgArtIg DA: übersIcHt:

Pfl. Reg. nr. 3680

Gebinde: 
1 kg

Wirkstoff: 
Gliocladium catenulatum 

Kühl lagern bei  
ca.	8°	c	

u Ausgezeichnete 3-fach Wirkung gegen Botrytis und Grünfäule
u Keine chemischen Rückstände
u Keine Gefahr der Resistenzbildung

der	Botrytis	Schreck		

PRESToP	

  cUProfor floW
  PrestoP

AnWenDUng:

Wichtige  
Botrytis-Termine erdbeeren: 

1. Termin: Betriebl. Standard
2. Termin: 3 kg Prestop/ha
3. Termin: Betriebl. Standard
4. Termin: 3 kg Prestop/ha

Kulturen Schützt vor
Weinbau Botrytis

Erdbeere Botrytis

Div. Kulturen unter Glas div. Auflaufkrankheiten

Steinobst Blütenmonilia 

zUgelAssen In:

PrestoP® exAktversUcHsreIHe 2011 bIs 2016 (Steiermark)
Anwendung bei Traubenschluss und Weichwerden der Beeren
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1,5 kg/ha Prestop 2,0 kg/ha Prestop 2,0 kg/ha Prestop

Alternativ: 1,5 kg/ha Prestop in die Traubenzone

WIrkUngsWeIse:

> 3 fach Wirkung! 
•	 direkte	Abtötung	des	Schadpilzes	durch	Parasitierung	 
	 „Pilz	tötet	Pilz“ 
•	 Hemmt	das	Wachstum	von	Schadpilzen	durch	 
	 Enzymproduktion
•	 Verdrängt	Schadpilz	durch	schnelleres	Wachstum
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u Bessere Jugendentwicklung
u nachhaltiger Humusaufbau
u Keine Wartefrist 

Gebinde: 
1 kg Packung
10 kg Packung  

Wartezeit: 
0 Tage 

Wirkstoff: 
Trichoderma asperellum

Kühl lagern bei  
ca.	8	°c!

die	grüne	Lösung

TRIfENdER	PRo	

AnWenDUng:

Ackerbau	(Soja,	Mais,	Kürbis,	Sonnenblume,	Zuckerrübe) 
1 kg Trifender Pro/ha

Gemüsebau	(Kartoffel,	Zwiebel,	Knoblauch,	Salate,	Rettich,	Kraut,…)	
1 – 2 kg Trifender Pro/ha

fUnktIonsWeIse: AUsbrIngUng:

Der natürliche Pilz 
Trichoderma asperellum 
verdrängt Schadfaktoren 
im Boden und schafft so 
optimale Bedingungen für 
ertragreiches und gesundes 
Pflanzenwachstum.

•	 Mit	feldspritze	ausbringen	und	seicht	einarbeiten	 
	 (Kombination	mit	Herbiziden	möglich)

•	 direkt	über	die	Bewässerung	(fertigation)

•	 Mit	feldspritze	ausbringen	und	dann	Einregnen	 
	 (Bewässerung	anstatt	Bodenbearbeitung)

Ausbringung	am	besten	im	frühjahr	kurz	vor	dem	Anbau.	
Trifender Pro erreicht nach wenigen Tagen die volle Effizienz.

Kulturen

Allen	Kulturen	(Gemüse,	Acker-,	obst-,	Weinbau,	Rasen,	Zierpflanzen,…)

AnWenDbAr In:

übersIcHt: eInzIgArtIg DA:

Hier	geht	es	zum	
Trifender Pro Video:

Trifender Pro

Trifender pro unbehandelt unbehandelt

Soja	

Trifender Pro

Knoblauch

Wirkung über Satelliten sichtbar



übersicht:einzigartig da:

u Keine Resistenzgefahr
u Keine Wartezeit in Wein und obst
u Gut mischbar

Pfl. Reg. nr. 3578-901

Gebinde:
25 kg

Wartezeit:
	0	–	1	Tage

Wirkstoff:  
Kaliumhydrogencarbonat

der	oidiumschreck

SANAx 

  trIfenDer Pro
  sAnAx

AnWenDUng:

0,5 – 1,5 % Sanax 
=> Details siehe Weinbaupflegeplan Seite 10 + 11

WIrkUngsWeIse: PrAxIstIPP:

•	 Löst	die	Zellwände	der	Schadpilze	durch	Austrocknung	auf 
•	 pH-Wert	wird	etwas	erhöht 
•	 Keine	Resistenzbildung

Zugabe von Netzmittel 
(Nu-film-P)	unbedingt	not-
wendig. Bei Trockenstress 
Aufwandmengen 
reduzieren.

Kulturen Schützt vor
Weinbau Echter Mehltau

Kernobst Schorf

Endivie, Feldsalat Echter Mehltau

Zierpflanzen Echter Mehltau

zUgelAssen In:



Übersicht: Übersicht: einzigartig da:
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u neuartiger Wirkungs- 
 mechanismus „Pilz tötet  
 Schadinsekt“
u Keine Resistenzgefahr
u Keine chemischen Rückstände  
 und Wartefristen

Pfl. Reg. nr. 3798

Gebinde: 
500 g 

Wartezeit: 
0 Tage 

Wirkstoff: 
Beauveria bassiana GHA

eInzIgArtIg DA:

u Keine chemischen  
 Rückstände
u nebenwirkung gegen  
 Silberschorf und bakterielle  
 Krankheiten
u Protektive und kurative  
 Wirkung

Pfl. Reg. nr. 3790

Gebinde: 
5 l

Wartezeit: 
6 Tage 

Wirkstoff: 
Grüne Minze Öl

BIoX-M®

Natürliche Keimhemmung Natürliches	K.o.	für	Insekten

BoTANIGARd® WP

AnWenDUng:

WIrkUngsWeIse:

Die ätherischen Öle 
der Grünen Minze 
hemmen die Keimung der 
Kartoffelknollen.

AcHTUnG: Ventilator/
Umluft	notwendig!	Lager	
72 h geschlossen halten.Wirksamkeit von Biox-M nach 48 Stunden

Wirkung Botanigard

AnWenDUng:

Spritzbrühe mit 0,07 % bzw. maximal 0,75 kg/ha  
am besten abends ausbringen. Erste Behandlung bei 
beginnendem	Schädlingsdruck	mit	Netzmittel	(z.B.	Nu-film-P).

PrAxIstIPP:
Mit vielen Produkten 
mischbar > siehe 
Homepage:	 
www.kwizda-agro.at

zUgelAssen In:
zUgelAssen In:

Kulturen Schützt vor
Kartoffel Keimung der Kartoffeln

Kulturen Schützt vor
Erdbeeren,	Himbeerartiges	
Beerenobst 

Weißer	fliege

Melanzani, Tomaten, Paprika, 
Gurke, Zucchini, Melonen

Weißer	fliege

Zierpflanzen Weißer	fliege,	Thripsen,	
Wurzelspinner

Alle Kulturen zur Saatguter-
zeugung Jungpflanzenanzucht 
außer	Getreide,	Kartoffel,	
Mais, Gräser

Weißer	fliege
erstanwendung

Innerhalb von 6 Wochen 
nach Ernte 60 ml/Kartoffeln

Laufende Anwendung

Sobald leichter Austrieb 
sichtbar	(Triebe	1	mm) 60 ml/Kartoffeln

Letzte Anwendung

Spätestens 6 Tage  
vor Verzehr 30 - 60 ml/Kartoffeln

»
»

»
»



  bIox-m
  botAnIgArD WP

BoTANIGARd® WP

Pfl
.re
g.
N
r.:
	c
up
ro
fo
r	fl
ow
:	3
03
4-
90
1,
	S
pi
nt
or
:	3
29
6/
0,
	N
ee
m
A
za
l:	
26
99

PI
Re

TR
o

 V
eR

De
:	A
rti
ke
l	5
3	
Zu
la
ss
un
g	
ge
ge
n	
Sp
in
nm
ilb
en
	b
ea
nt
ra
gt
	(N
eb
en
w
irk
un
g	
ge
ge
n	
Bl
at
tlä
us
e,
	Z
ik
ad
en
	u
nd
	K
ar
to
ffe
lk
äf
er
)

Pf
LE
G
EP
LA
N
	B
Io
-K
A
RT
o
ff
EL Ka

rt
of

fe
lk

äf
er

1.
 B

eh
an

dl
un

g
SP

In
To

R 
50

 m
l/

ha

2.
 B

eh
an

dl
un

g
SP

In
To

R 
50

 m
l/

ha
 

od
er

 n
ee

m
A

za
l 2

,5
 l/

ha

Ko
nt
ro
lle
	w
öc
he
nt
lic
h;
	B
ek
äm
pf
un
gs
sc
hw
el
le
:	1
	E
ig
el
eg
e	
od
er
	5
	L
ar
ve
n	
pr
o	
Pfl
an
ze

Ph
yt

op
ht

ho
ra

cU
PR

o
Fo

R 
FL

o
W

 1
,2

 l/
ha

+ 
n

U
-F

IL
M

-P
 0

,3
 l/

ha cU
PR

o
Fo

R 
FL

o
W

 0
,8

 l/
ha

+ 
n

U
-F

IL
M

-P
 0

,3
 l/

ha

1.
	B
eh
an
dl
un
g	
m
it	
er
hö
ht
er
	A
uf
w
an
dm
en
ge
	a
ls	
Ba
sis
sc
hu
tz
.	A
nw
en
du
ng
sz
ei
tp
un
kt
:	W
ar
nd
ie
ns
t,	
Kr
an
he
its
dr
uc
k,
	W
itt
er
un
g

W
ei

te
re

 B
eh

an
dl

un
ge

n 
al

le
 7

 - 
10

 T
ag

e 
bz

w
. n

ac
h 

sta
rk

en
 N

ie
de

rs
ch

lä
ge

n

			
Rh
iz
oc
to
ni
a,
	b
ak
te
rie
lle
	N
as
sfä
ul
e	
(b
ei
	A
us
sa
at
	m
ita
us
br
in
ge
n)

W
ac

hs
tu

m
ss

ta
di

en
 B

Bc
H

01
 - 

09
Ke

im
un

g
10

 - 
19

Bl
at

te
nt

w
ic

kl
un

g
21

 - 
29

Bl
at

t- 
un

d 
 

St
än

ge
l- 

au
sb

ild
un

g

31
 - 

39
Lä
ng
en
w
ac
hs

-
tu
m
/W
uc
hs
hö
he

40
 - 

49
Sc
hl
ie
ße
n	
de
s	

Be
sta

nd
es

51
 - 

59
Kn

os
pe

nb
ild

un
g

61
 - 

69
Bl

üt
e

71
 - 

79
A

us
bi

ld
un

g 
de

r 
Be

er
en

81
 - 

89
Ve

rg
ilb

en
 d

er
 

Pfl
an

ze

91
 - 

99
Re
ife
	d
er
	K

no
lle

n

TR
IF

en
De

R 
PR

o
 1
	k
g/
ha
	(v
or
/b
ei
	A
nb
au
)



Pf
LE
G
EP
LA
N
	B
Io
-W
EI
N
BA
U

R
eb

st
ad

iu
m

Ze
itp

un
kt

K
ra

nk
he

it/
Sc

hä
dl

in
g

Pr
od

uk
t

aW
m

/h
a

Be
so

nd
er

e 
H

in
w

ei
se

St
ad

iu
m

 3
 

(A
us

tri
eb

ss
pr

itz
un

g)
An

f./
M

itt
e 

Ap
ril

O
id

iu
m

, M
ilb

en
, P

ho
m

op
sis

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a
7,

5 
kg

St
ad

iu
m

 1
3

Tr
ieb

e 
10

 –
 1

5 
cm

 la
ng

En
de

 A
pr

il

O
id

iu
m

, M
ilb

en
, 

Ph
om

op
sis

Pe
ro

no
sp

or
a,

 R
ot

er
 B

re
nn

er
 

Rh
om

be
ns

pa
nn

er

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a

c
u

Pr
O

fO
r

 f
lO

W
sP

in
tO

r

1 
%

 (2
 - 

4 
kg

)

0,
2 

l

40
 m

l

+ 
0,

33
 l 

N
u-

Fi
lm

-P

Nu
-F

ilm
-P

 s
or

gt
 fü

r o
pt

im
ale

 
Be

ne
tz

un
g 

Au
sb

rin
gu

ng
 V

er
w

irr
te

ch
.

St
ad

iu
m

 5
3 

– 
55

 
Tr

ieb
e 

30
 –

 4
0 

cm
 la

ng
M

itt
e 

M
ai

O
id

iu
m

, M
ilb

en
, 

Ph
om

op
sis

, Z
ika

de
n 

Pe
ro

no
sp

or
a,

 S
ch

w
ar

zf
äu

le,
 R

ot
er

 
Br

en
ne

r 

Tr
au

be
nw

ick
ler

 (S
pr

in
g-

/H
eu

w
ur

m
)

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a

c
u

Pr
O

fO
r

 f
lO

W
 le

Pi
n

O
x 

Pl
u

s

1 
%

 (2
 - 

4 
kg

)

0,
4 

l

0,
6 

kg

+ 
0,

1 
%

 
N

u-
Fi

lm
-P

 +3
 k

g 
Ra

da
m

 e
xt

ra
 

od
er

 8
0 

m
l S

pi
nt

or

St
ad

iu
m

 5
7 

– 
61

 
Bl

üh
be

gi
nn

En
de

 M
ai

O
id

iu
m

, M
ilb

en
, Z

ika
de

n

Pe
ro

no
sp

or
a,

 S
ch

w
ar

z-
fä

ul
e,

 R
ot

er
 B

re
nn

er
 

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a
c

u
Pr

O
fO

r
 f

lO
W

1 
%

 (3
 - 

4 
kg

)

1 
l

+ 
0,

1 
%

 
N

u-
Fi

lm
-P

+3
 k

g 
Ra

da
m

 e
xt

ra
 

re
bb

lü
te

O
id

iu
m

Pe
ro

no
sp

or
a,

 S
ch

w
ar

zf
äu

le

Ro
te

r B
re

nn
er

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a
sa

n
ax

c
u

Pr
O

fO
r

 f
lO

W

1 
%

 (3
 -5

 k
g)

1 
%

 (3
 -6

 k
g) 1 

l

 
0,

15
 %

 
N

u-
Fi

lm
-P

Ke
in

e 
Bl

at
td

ün
ge

r w
äh

re
nd

 d
er

 
Bl

üt
e!

St
ad

iu
m

 6
7 

– 
71

 
Ab

ge
he

nd
e 

Bl
üt

e
M

itt
e 

Ju
ni

O
id

iu
m

Pe
ro

no
sp

or
a,

 S
ch

w
ar

zf
äu

le

Bo
try

tis

sa
n

ax
c

u
Pr

O
fO

r
 f

lO
W

Pr
es

tO
P

1 
%

 (3
 -6

 k
g) 1 

l

1,
5 

kg

 0
,1

5 
%

 
N

u-
Fi

lm
-P

 +
 2

 k
g 

W
ux

al 
As

co
fo

l (v
er

-
st

är
kt

 d
ie 

W
irk

un
g 

vo
n 

Pfl
an

-
ze

ns
ch

ut
zm

itt
el 

un
d 

pu
ffe

rt 
Ve

rb
re

nn
un

ge
n 

ab
)

St
ad

iu
m

 7
3 

– 
75

 
Be

er
en

: S
ch

ro
tk

or
n-

 b
is 

Er
bs

en
gr

öß
e

En
de

 J
un

i

O
id

iu
m

, M
ilb

en

Pe
ro

no
sp

or
a,

 
Sc

hw
ar

zf
äu

le

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a
sa

n
ax

c
u

Pr
O

fO
r

 f
lO

W

1 
%

 (3
 -5

 k
g)

1 
%

 (4
 -6

 k
g) 1 

l

0,
15

 %
 

N
u-

Fi
lm

-P
 +

 2
 k

g 
W

ux
al 

As
co

fo
l

St
ad

iu
m

 7
7 

– 
79

 
Tr

au
be

ns
ch

lie
ße

n
Ju

li
Pe

ro
no

sp
or

a,
 S

ch
w

ar
zf

äu
le

Bo
try

tis
sc

hw
er

pu
nk

t! 

Tr
au

be
nw

ick
ler

 (S
au

er
w

ur
m

)

sa
n

ax
c

u
Pr

O
fO

r
 f

lO
W

Pr
es

tO
P 

*
le

Pi
n

O
x 

Pl
u

s 
*

1 
%

 (4
 - 

6 
kg

)

1 
l

2 
kg

1 
kg

 

0,
15

 %
 

N
u-

Fi
lm

-P

+ 
2 

kg
 W

ux
al 

As
co

fo
l

od
er

 1
20

 - 
16

0 
m

l S
pi

nt
or

St
ad

iu
m

 8
1 

Re
ife

be
gi

nn
En

de
 J

ul
i

O
id

iu
m

Pe
ro

no
sp

or
a

Ki
rs

ch
es

sig
flie

ge

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a
c

u
Pr

O
fO

r
 f

lO
W

sP
in

tO
r

1 
%

 (3
 - 

5 
kg

)

1 
l

16
0 

m
l

0,
1 

%
N

u-
Fi

lm
-P

Cu
pr

of
or

 fl
ow

 h
är

te
t d

ie 
 

Be
er

en
ha

ut
 a

b

St
ad

iu
m

 8
5 

W
eic

hw
er

de
n 

de
r B

ee
re

n
Au

gu
st

O
id

iu
m

Bo
try

tis

Pe
ro

no
sp

or
a

Ki
rs

ch
es

sig
flie

ge

sa
n

ax
Pr

es
tO

P
c

u
Pr

O
fO

r
 f

lO
W

sP
in

tO
r

1 
%

 (4
 - 

6 
kg

)

2 
kg 1 

l

16
0 

m
l

0,
1 

%
 

N
u-

Fi
lm

-P

Be
i T

ro
ck

en
st

re
ss

 k
ein

 
Vi

tis
an

, s
on

de
rn

 
Ne

tz
sc

hw
ef

el 
Kw

izd
a 

m
it 

1 
%

 (3
 - 

5 
kg

)



De
r B

io-
W

ein
ba

up
fle

ge
pla

n 
ist

 e
ine

 g
ro

be
 O

rie
nt

ier
un

g 
un

d 
er

he
bt

 k
ein

en
 A

ns
pr

uc
h 

au
f V

oll
st

än
dig

ke
it. 

Di
e 

Int
er

va
lle

 u
nd

 d
ie 

Au
sw

ah
l d

er
 P

fla
nz

en
sc

hu
tzm

aß
na

hm
en

 si
nd

 a
n 

die
 lo

ka
len

 
Inf

ek
tio

ns
be

din
gu

ng
en

 a
nz

up
as

se
n.

 M
isc

hb
ar

ke
ite

n 
ein

ze
lne

r P
ro

du
kt

e 
be

ac
ht

en
! In

 d
er

 B
lüt

e 
Int

er
va

lle
 a

uf
 m

ax
. 7

 Ta
ge

 ve
rk

ür
ze

n.
Pr

es
to

p 
ni

ch
t m

it 
Ne

tz
sc

hw
ef

el
 m

is
ch

en
. L

ep
in

ox
 P

lu
s 

ni
ch

t m
it 

W
as

se
rg

la
s 

un
d 

Ku
m

ar
 m

is
ch

en
.

Si
cH

tB
aR

eS
 O

id
iu

m
 –

 t
Ra

uB
eN

W
aS

cH
uN

G:
1)

 A
ku

tb
eh

an
dlu

ng
: 2

 %
 C

oc
an

a 
+ 

1 
%

 N
et

zs
ch

we
fe

l K
wi

zd
a 

m
it 8

00
 –

 1
.0

00
 l/

ha
 W

as
se

r i
n 

die
 Tr

au
be

nz
on

e
2)

 F
olg

eb
eh

an
dlu

ng
: 1

 %
 N

et
zs

ch
we

fe
l K

wi
zd

a 
+ 

1 
%

 S
an

ax
 +

 C
up

ro
fo

r F
low

 +
 0

,1
5 

%
 N

u-
Fil

m
-P

* O
pt

im
al 

ist
 e

ine
 g

et
re

nn
te

 A
us

br
ing

un
g 

in 
die

 Tr
au

be
nz

on
e

R
eb

st
ad

iu
m

Ze
itp

un
kt

K
ra

nk
he

it/
Sc

hä
dl

in
g

Pr
od

uk
t

aW
m

/h
a

Be
so

nd
er

e 
H

in
w

ei
se

St
ad

iu
m

 3
 

(A
us

tri
eb

ss
pr

itz
un

g)
An

f./
M

itt
e 

Ap
ril

O
id

iu
m

, M
ilb

en
, P

ho
m

op
sis

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a
7,

5 
kg

St
ad

iu
m

 1
3

Tr
ieb

e 
10

 –
 1

5 
cm

 la
ng

En
de

 A
pr

il

O
id

iu
m

, M
ilb

en
, 

Ph
om

op
sis

Pe
ro

no
sp

or
a,

 R
ot

er
 B

re
nn

er
 

Rh
om

be
ns

pa
nn

er

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a

c
u

Pr
O

fO
r

 f
lO

W
sP

in
tO

r

1 
%

 (2
 - 

4 
kg

)

0,
2 

l

40
 m

l

+ 
0,

33
 l 

N
u-

Fi
lm

-P

Nu
-F

ilm
-P

 s
or

gt
 fü

r o
pt

im
ale

 
Be

ne
tz

un
g 

Au
sb

rin
gu

ng
 V

er
w

irr
te

ch
.

St
ad

iu
m

 5
3 

– 
55

 
Tr

ieb
e 

30
 –

 4
0 

cm
 la

ng
M

itt
e 

M
ai

O
id

iu
m

, M
ilb

en
, 

Ph
om

op
sis

, Z
ika

de
n 

Pe
ro

no
sp

or
a,

 S
ch

w
ar

zf
äu

le,
 R

ot
er

 
Br

en
ne

r 

Tr
au

be
nw

ick
ler

 (S
pr

in
g-

/H
eu

w
ur

m
)

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a

c
u

Pr
O

fO
r

 f
lO

W
 le

Pi
n

O
x 

Pl
u

s

1 
%

 (2
 - 

4 
kg

)

0,
4 

l

0,
6 

kg

+ 
0,

1 
%

 
N

u-
Fi

lm
-P

 +3
 k

g 
Ra

da
m

 e
xt

ra
 

od
er

 8
0 

m
l S

pi
nt

or

St
ad

iu
m

 5
7 

– 
61

 
Bl

üh
be

gi
nn

En
de

 M
ai

O
id

iu
m

, M
ilb

en
, Z

ika
de

n

Pe
ro

no
sp

or
a,

 S
ch

w
ar

z-
fä

ul
e,

 R
ot

er
 B

re
nn

er
 

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a
c

u
Pr

O
fO

r
 f

lO
W

1 
%

 (3
 - 

4 
kg

)

1 
l

+ 
0,

1 
%

 
N

u-
Fi

lm
-P

+3
 k

g 
Ra

da
m

 e
xt

ra
 

re
bb

lü
te

O
id

iu
m

Pe
ro

no
sp

or
a,

 S
ch

w
ar

zf
äu

le

Ro
te

r B
re

nn
er

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a
sa

n
ax

c
u

Pr
O

fO
r

 f
lO

W

1 
%

 (3
 -5

 k
g)

1 
%

 (3
 -6

 k
g) 1 

l

 
0,

15
 %

 
N

u-
Fi

lm
-P

Ke
in

e 
Bl

at
td

ün
ge

r w
äh

re
nd

 d
er

 
Bl

üt
e!

St
ad

iu
m

 6
7 

– 
71

 
Ab

ge
he

nd
e 

Bl
üt

e
M

itt
e 

Ju
ni

O
id

iu
m

Pe
ro

no
sp

or
a,

 S
ch

w
ar

zf
äu

le

Bo
try

tis

sa
n

ax
c

u
Pr

O
fO

r
 f

lO
W

Pr
es

tO
P

1 
%

 (3
 -6

 k
g) 1 

l

1,
5 

kg

 0
,1

5 
%

 
N

u-
Fi

lm
-P

 +
 2

 k
g 

W
ux

al 
As

co
fo

l (v
er

-
st

är
kt

 d
ie 

W
irk

un
g 

vo
n 

Pfl
an

-
ze

ns
ch

ut
zm

itt
el 

un
d 

pu
ffe

rt 
Ve

rb
re

nn
un

ge
n 

ab
)

St
ad

iu
m

 7
3 

– 
75

 
Be

er
en

: S
ch

ro
tk

or
n-

 b
is 

Er
bs

en
gr

öß
e

En
de

 J
un

i

O
id

iu
m

, M
ilb

en

Pe
ro

no
sp

or
a,

 
Sc

hw
ar

zf
äu

le

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a
sa

n
ax

c
u

Pr
O

fO
r

 f
lO

W

1 
%

 (3
 -5

 k
g)

1 
%

 (4
 -6

 k
g) 1 

l

0,
15

 %
 

N
u-

Fi
lm

-P
 +

 2
 k

g 
W

ux
al 

As
co

fo
l

St
ad

iu
m

 7
7 

– 
79

 
Tr

au
be

ns
ch

lie
ße

n
Ju

li
Pe

ro
no

sp
or

a,
 S

ch
w

ar
zf

äu
le

Bo
try

tis
sc

hw
er

pu
nk

t! 

Tr
au

be
nw

ick
ler

 (S
au

er
w

ur
m

)

sa
n

ax
c

u
Pr

O
fO

r
 f

lO
W

Pr
es

tO
P 

*
le

Pi
n

O
x 

Pl
u

s 
*

1 
%

 (4
 - 

6 
kg

)

1 
l

2 
kg

1 
kg

 

0,
15

 %
 

N
u-

Fi
lm

-P

+ 
2 

kg
 W

ux
al 

As
co

fo
l

od
er

 1
20

 - 
16

0 
m

l S
pi

nt
or

St
ad

iu
m

 8
1 

Re
ife

be
gi

nn
En

de
 J

ul
i

O
id

iu
m

Pe
ro

no
sp

or
a

Ki
rs

ch
es

sig
flie

ge

n
et

Zs
c

h
W

ef
el

 K
W

iZ
D

a
c

u
Pr

O
fO

r
 f

lO
W

sP
in

tO
r

1 
%

 (3
 - 

5 
kg

)

1 
l

16
0 

m
l

0,
1 

%
N

u-
Fi

lm
-P

Cu
pr

of
or

 fl
ow

 h
är

te
t d

ie 
 

Be
er

en
ha

ut
 a

b

St
ad

iu
m

 8
5 

W
eic

hw
er

de
n 

de
r B

ee
re

n
Au

gu
st

O
id

iu
m

Bo
try

tis

Pe
ro

no
sp

or
a

Ki
rs

ch
es

sig
flie

ge

sa
n

ax
Pr

es
tO

P
c

u
Pr

O
fO

r
 f

lO
W

sP
in

tO
r

1 
%

 (4
 - 

6 
kg

)

2 
kg 1 

l

16
0 

m
l

0,
1 

%
 

N
u-

Fi
lm

-P

Be
i T

ro
ck

en
st

re
ss

 k
ein

 
Vi

tis
an

, s
on

de
rn

 
Ne

tz
sc

hw
ef

el 
Kw

izd
a 

m
it 

1 
%

 (3
 - 

5 
kg

)



12 BioratgeBer 2020

Pf
LE
G
EP
LA
N
	B
Io
-Z
U
c
KE
RR
ü
BE
N

Pfl
.	R
eg
.	N
r.:
	c
up
ro
fo
r	fl
ow
:	3
03
4-
90
1,
	N
et
zs
ch
w
ef
el
	K
w
iz
da
:	1
94
1/
0

Rü
be

nd
er

br
üs

sle
r, 

er
dfl

oh
, B

la
ttl

äu
se

PI
Re

TR
o

 V
eR

De
2,

4 
l/

ha
 

+ 
0,

33
 l/

ha
 N

u-
Fi

lm
-P

Zu
la

ss
un

g 
un

ge
w

iss
/A

rt.
 5

3 
Zu

la
ss

un
g 

be
an

tra
gt

ce
rc

os
po

ra

2 
– 

4 
SP

RI
TZ

U
n

G
en

cU
PR

o
Fo

R 
FL

o
W

 1
,2

5 
l/

ha
+ 

n
eT

ZS
cH

W
eF

eL
 K

W
IZ

DA
 3

 k
g/

ha
+ 

n
U

-F
IL

M
-P

 0
,3

 l/
ha * H

inw
eis

: V
er

tri
eb

 d
ur

ch
 N

u-
Fa

rm



übersicht:einzigartig da:

Die neue Generation der Schädlingsbekämpfung 

LEPINoX	PLUS	

Pfl. Reg. nr. 3657

Gebinde: 
1 kg 

Wartezeit: 
0 Tage 

Wirkstoff: 
Bacillus thuringiensis 
var. Kurstaki

Lepinox

Breitere Zulassung

u Innovativ, effektiv und günstig
u nicht schädlich für nützlinge, Menschen und Wirbeltiere!
u Keine Wartefrist – nicht rückstandsrelevant

Kulturen Schützt vor
Weinbau Einbindiger und bekreuzter Trauben-

wickler

Kernobst Rotbrauner	Schalenwickler,	Brauner	obst-
baumwickler, Fruchtschalenwickler

Steinobst Wickler, Pfirsichmotte

Erdbeeren Afrikanischer Baumwollwurm, Zuckerrü-
beneule, Baumwollkapselwurm

Wurzel-,	Knollen-,	Stängel-,	Blatt-,	frucht-,	Hülsengemüse,	
Feldsalat, Kräuter

Eulenraupen

Blatt-, Kopf- und Blumenkohle Eulenraupen, Kohlschabe

Tomaten Eulenraupen, Tomatenminiermotte

Hopfen Maiszünsler

Zierpflanzen Eulenraupen, Buchsbaumzünsler

zUgelAssen In:

AnWenDUng:

Beste Ergebnisse erzielt man bei Anwendung kurz nach Eiablage (Aufwandmenge 0,6 – 1 kg/
ha). Die Wirksamkeit kann durch Zugabe von 0,33 l/ha nu-Film-P verbessert werden.

An weiteren Zulassungen im obst, Gemüsebau und Zierpflanzen (Buchsbaum) wird gearbeitet!

WIrkUngsWeIse:

Die neue Generation des Bacillus thuringiensis	produziert	besonders	effektive	cry-Proteine,	die	
den	darm	von	Schädlingsraupen	schädigen	und	diese	rasch	abtöten!	

  lePInox PlUs



14 BioratgeBer 2020

Einzigartig da:übErsicht:

u Ausgezeichnete Wirkung
u Sehr pflanzenverträglich
u Breite Wirksamkeit

Pfl. Reg. nr. 3994-0

Gebinde: 
1 l 

Wartezeit: 
3	–	7	Tage

Inhaltsstoff: 
Azadirachtin
 

Natürlich wirksam

AZATIN 

AnWenDUng:

1,5 l/ha  
mit mindestens 300 l Wasser bei Auftreten von Schadinsekten

WIrkUngsWeIse: PrAxIstIPP:

•	 der	Wirkstoff	Azadirachtin	hemmt	die	Larvenentwicklung 
 schädlicher Insekten.

Schadinsekten rechtzeitig 
bekämpfen und auf eine 
gute Benetzung achten 
(Netzmittel	Nu-film-P).	
Temperaturbereich von  
0	–	35	°c.

Kulturen Schützt vor
Erdbeeren Läuse,	Thripse,	Eulenraupen

Tomate, Melanzani, Gurke, Zuccini Läuse,	Thripse,	Eulenraupen,	Minierfliegen

Div. Gemüse Läuse,	Thripse,	Eulenraupen,	Minierfliegen

Zierpflanzen Läuse,	Thripse,	Eulenraupen,	Minierfliegen,	Zikaden

zUgelAssen In (Alles nUr Unter glAs):



Übersicht: Übersicht: einzigartig da:

u Sprühapplikation
u Hohe Regenfestigkeit
u Zweifachwirkung (Geruch 
 und Geschmack)

Pfl. Reg. nr. 2787 

Gebinde: 
5 und 10 l

Wartezeit: 
0	–	75	Tage	

Wirkstoff: 
Schaffett

eInzIgArtIg DA:

u Sichere Wirkung
u Keine Resistenzen
u Rückstandsfrei

Pfl. Reg. nr. 2752

Gebinde: 
4 und 12 kg

Wartezeit: 
0 Tage 

Wirkstoff: 
Coniothyrium minitans

Kühl	lagern	bei	ca.	8	°c!

coNTANS	WG	
Sclerotinia adé! Die Nr. 1 gegen Wildverbiss 

TRIco	

AnWenDUng:

Ackerbau	(Soja,	Raps,	Sonnenblume,	Bohnen,…)	  
2-4 kg contans/ha

Gemüsebau	(Kartoffel,	Salat,…)  
2 kg contans/ha

Zierpflanzen  
2 kg contans/ha

WIrkUngsWeIse:

Der natürliche Pilz Coniothyrium minitans befällt die 
dauerkörper	von	Sclerotinia	und	tötet	Sclerotinia	
nachhaltig ab! >	“Pilz	tötet	Pilz“.	contans	WG	erreicht	
die	volle	Wirkung	nach	2	–	3	Monaten.	Beste	Wirkung	
wird erzielt durch Ausbringung auf befallene Erntereste im 
Herbst.

AnWenDUng:

Trico ohne 
Mischungspartner 
ausbringen.

Weinbau:  
10-15 l/ha

   
Ackerbau,	Hopfen	 
und	Holunder:  
10-15 l/ha

Forst:  
4 l/1.000 Pflanzen 
(Wildverbiss) 
0,1 l/Stamm (Schälen) 
0,01 l/Stamm (fegen)

WIrkUngsWeIse:
Mit Trico eingesprühte 
Pflanzen	wirken	abstoßend	
auf	Reh-	und	Rotwild.	
Dadurch schützt Trico 
sowohl vor Sommer- als 
auch Winterverbiss. 
Der Wirkstoff Schaffett 
ist ein natürliches  und 
umweltfreundliches Produkt.

zUgelAssen In:

zUgelAssen In:

Kulturen Schützt vor
Ackerbau	(Sonnenblume,	
Raps,	Soja,..)

Sclerotinia

Gemüse 
(Karotten,	Salat,…)

Sclerotinia

Zierpflanzen Sclerotinia

Kulturen Schützt vor
Weinbau Rehverbiss

forst	(Nadel-		und	Laubbäume) Sommer- und Winterwildverbiss 
durch	Reh-	und	Rotwild*

Mais,	Sonnenblumen,	Soja,	Raps Rehverbiss

Hopfen,	Holunder Rehverbiss

* Schälen durch Reh- und Rotwild  
 Fegen durch Rotwild

  contAns Wg
  trIco
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PIRETRo	VERdE®

Das biologische Universalinsektizid

AnWenDUng:

AnWenDUng:

Pfl. Reg. nr. 3296 

Gebinde: 
100 und 500 ml 

Wartezeit: 
3	–	14	Tage	

Wirkstoff: 
Spinosad 480 g/l

u effektivstes Insektizid
u Auch bei „Insektizidverzicht“ 
 einsetzbar
u Bestes Preis-Leistungsverhältnis

Das effektivste biologische Insektizid 

SPINToR

Auf Bienen bei der Ausbringung achten. Vor Anwendung 
mulchen oder früh morgens bzw. abends spritzen! Spintor 
ist	nicht	schädlich	für	Raubmilben.

Auf Bienen und andere 
Nützlinge bei der Anwendung 
achten	(Anwendung	früh	
morgens	oder	abends)!

WIrkUngsWeIse:

Der Wirkstoff Spinosad wird aus dem Bodenbakterium 
Saccharopolyspora spinosa gewonnen und schädigt direkt 
das	Nervensystem	von	Schadinsekten.	Innerhalb	von	wenigen	
Minuten	stellen	diese	die	fraßtätigkeit	ein	und	sterben	ab.

Pfl. Reg. nr. 3380

Gebinde: 
1 l  

Wartezeit: 
1 Tag  

Wirkstoff: 
Pyrethrine	 
(18,6	g/l)

eInzIgArtIg DA:

u Geringste Wartezeit
u Rasche Wirkung
u exzellente Wirksamkeit

WIrkUngsWeIse:

Piretro Verde wird von Schadinsekten durch Kontakt 
aufgenommen	und	schädigt	ihr	zentrales	Nervensystem	
nachhaltig. Gewonnen wird Piretro Verde aus dem 
natürlichen	Blütenextrakt	der	chrysanthemen.

zUgelAssen In:

Kulturen Schützt vor
Weinbau Einbindiger und bekreuzter 

Traubenwickler

Auch heuer wird wieder an Zulassungen in obst- und 
Weinbau gegen Kirschessigfliege gearbeitet!

Auch heuer wird wieder an weiteren Zulassungen in obstbau 
wie Kirschessigfliege, Fruchtstecher,… gearbeitet!

zUgelAssen In:

Kulturen Schützt vor
Weinbau Traubenwickler, Springwurm, 

Rhombenspanner,	ohrwurm,	
Rebstecher,	Kirschessigfliege

Kartoffel Kartoffelkäfer

Kohlgemüse Thripse,	freifressende	Raupen

Zwiebelgemüse Thripse

Tomaten, Gurken, 
Melanzani, Paprika

Thripse, Minierfliegen

Gemüsefenchel Thripse

feldsalat,	Rucola-Arten,	
Salat, Endivie, Busch- 
bohne, Erbse, Zierpflanzen

Thripse, Minierfliegen

Beerenobst,	Holunder Kirschessigfliegen,	Raupen



übersicht:einzigartig da:

WUXAL	AMINo	
Vertreibt	Hasen

Pfl. Reg. nr. 3790

Gebinde: 
10 und 20 l

Wartezeit: 
0 Tage 

Inhaltsstoff:  
9 % Stickstoff

u Rasche Aufnahme
u Sehr gute Verträglichkeit
u In Kombination mit Trico wirkt es hasenvergrämend

Kulturen

Allen	Kulturen	(Grünland,	Gemüse,	Ackerbau,	Rasenflächen,	Wein-	und	obstbau,…)

AnWenDbAr In:

AnWenDUng:

6-10 l/ha

WIrkUngsWeIse:

PrAxIstIPP:

Wuxal Amino enthält hochwirksamen organischen Stickstoff. 
Es	fördert	das	Jugendwachstum	und	die	Nährstoffaufnahme	
über die Wurzeln.

Hervoragende	vergrämende	Wirkung	gegen	feldhasen 
3	l	Wuxal	Amino	mit	10	l	Wasser	mischen	und	dann	1-2	Tage	fermentieren	lassen	(Wärme!).	In	
Feldspritze mit 100 l Wasser mischen und 5 l Trico beigeben. Diese Menge reicht für ca. ½ ha. 

  contAns Wg
  trIco
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Einzigartig da:übErsicht:

WIrkUngsWeIse:

Nu-Film-P bewirkt eine Verschmelzung von Wirkstoff und 
Wachsschicht an der Pflanzenoberfläche. Dadurch entsteht ein 
geschütztes Wirkstoffdepot, das den Wirkungsgrad und die 
Dauerwirkung von Fungiziden und Insektiziden entscheidend 
verbessert.

Haftung

Benetzung

Penetration

Gebinde: 
5 l

Inhaltsstoff: 
Pinienöl

u Maximale Benetzung und Anhaftung
u optimal für Kontaktwirkstoffe
u exzellente Regenfestigkeit

Das Premium Netzmittel

NU-fILM-P	

AnWenDUng:

Ackerbau	(Kartoffel,	Zuckerrübe,…)	
0,33 l nu-Film-P/ha

obst-	und	Weinbau   
0,1 % nu-Film-P

Mischungsreihenfolge: Tank	2/3	auffüllen	–	Seifen,	carbonate	–	cuprofor,	Netzschwefel,	
Spintor,	Lepinox,	Prestop	–	flüssigdünger	–	Netzmittel	(Nu-film-P) 
Alle	Produkte	vorlösen,	vor	allem	wenn	keine	Vorspühleinrichtung	vorhanden	ist.

InnovAtIon: PrAxIstIPP:

Verschmilzt mit der Wachsschicht der Blätter und bildet an der 
oberfläche	ein	„Wirkstoffdepot“.

Nu-Film-P als letzte Substanz 
der Tankmischung zugeben 
–	schäumt	nicht!

zUgelAssen In:

Kulturen

Allen	Kulturen	(Gemüse,	Acker-,	obst-,	Weinbau,	Rasen,	Zierpflanzen,…)

neU 
Größeres Gebinde

andere Netzmittel Nufilm-P

mit Nufilm-P ohne



Übersicht: Übersicht: einzigartig da:

  nU-fIlm-P
  rADAm extrA 520

  WUxAl Ascofol

übersIcHt:übersIcHt:

Gebinde: 
10 l

Inhaltsstoffe: 
3,0 % Bor, 2,3 % N, 
1,5 % K, 0,8 % Mn und 
S, 0,5 % Zn

Verhindert Stress

WUXAL	AScofoL	
RAdAM	
EXTRA	520	
Für optimale Kaliumversorgung 

Gebinde: 
16 kg 

Inhaltsstoffe: 
52 % Kalium, 
18 % Schwefel

AnWenDUng:

Wein,	obst,	Gemüse	und	alle	weiteren	Kulturen	  
2-3 kg/ha

WIrkUngsWeIse:

PrAxIstIPP:

PrAxIserfAHrUng/versUcHe

Radam	Extra	520	ist	ein	sehr	pflanzenverträglicher	
Blattdünger,	der	Kalimangel	oder	–fixierung	entgegenwirkt.	
Radam	Extra	520	versorgt	die	Pflanzen	optimal	und	
schonend	mit	Nährstoffen	und	erhöht	dadurch	die	
Widerstandsfähigkeit gegen Stress und Pilzkrankheiten!

Kann gemeinsam mit 
Pflanzenschutzmitteln 
ausgebracht werden.

Landwirte	die	mit	Radam	Extra	520	arbeiten,	berichten	
begeistert	von	besseren	Qualitäten	und	höherer	
Lagerstabilität	ihrer	früchte.	Traubenwelke	ist	für	Winzer,	
die	auf	Radam	Extra	520	vertrauen,	ein	fremdwort.

AnWenDUng:

Wein,	obst,	Gemüse	und	alle	weiteren	Kulturen	  
2-3 l/ha

Mit Pflanzenschutzmitteln mischbar!

WIrkUngsWeIse:

PrAxIstIPP:

Wuxal Ascofol ist aufgrund der extrem hohen Qualitäts-
ansprüche in der Produktion, wahrscheinlich der beste 
Algendünger auf dem Markt. Seit langer Zeit ist bekannt, 
dass die Inhaltstoffe in Meeresalgen die Abwehrkräfte der 
Pflanzen positiv beeinflussen. Durch ein besonders schonendes 
Verfahren bleiben in Wuxal Ascofol Aminosäuren und 
Pflanzenhormone erhalten und unterstützen nun Ihre Pflanzen!

optimale	Nährstoffzusammensetzung	für	Stresssituationen	wie: 
•	 Hagel 
•	 frost 
•	 Trockenheit

 
Wuxal	Ascofol	fördert	aktiv	die	Blattbildung	und	den	Blatt-
aufbau.

eInzIgArtIg DA:eInzIgArtIg DA:

u Wirkt Berostung entgegen
u Bessere Wirkung von  
 Pflanzenschutzmitteln
u Weniger Blattverbrennungen

u Höchster Kaliumgehalt
u Top-Pflanzenverträglichkeit



Kwizda	Agro	GmbH,	Universitätsring	6,	A	-	1010	Wien
Harald	Schmidt	-	Tel.:	+43	664	822	5880	
E-Mail: h.schmidt@kwizda-agro.at, Web: www.kwizda-agro.at

Info über HAnDY nAcHrIcHtenDIenst:
unverbindliche, kurze Pflanzenschutzempfehlung auf Ihr Handy

Vorteile: 
•	 Keine	sinnlose	Werbung
•	 Punktgenaue	Empfehlungen	für	Weinbau,	Kartoffel	und	Zuckerrübe
•	 fragen	gehen	nur	an	Harald	Schmidt	und	nicht	an	gesamte	Gruppe
•	 Abmeldung	jederzeit	möglich

Ablauf:
•	 Telefonnummer	von	Harald	Schmidt	–	0664	822	5880	in	Ihr	eigenes	Handy	speichern
•	 Kurze	Nachricht	an	Harald	Schmidt	in	welche	Gruppe	(Weinbau,	Kartoffel,	Zuckerrübe)	Sie	aufgenommen	werden	wollen
•	 Los	geht‘s

GLücKLIcHe PFLAnZe  KWIZDA AGRo


